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Die Welle l.Jl:htnelke bt ein typlsdles Nelkensewtchs mit aq1belten Tr1eben 

(dlcfl;islllllar Wuchs), lil'lllil ndlp11, .... nlt~ndlpn, scbm;ilen Bl~m.. 

radllren BIOten mlt In Pl1tte und -..1 eqtlede"en BIOtenbll!ttem. 

Melantlrlum alllum Ist melstel\S iwelhlu511 pll'en nqetchlecht!Jch. d.h. es 11bt 

Pllanzien mit mlnnlldlen und Plllnlll!n m!t-lbllchen lllllt2n, selten ZW!tll!r. 
(Abb.1) 

Abb.1: Walbllcfle Biilte (FolD: Relnhold Schulz) 

Die Kelchblltter sind zu einer ROhre verwachsen. Diese hat bei den mlnn!lchen 

BUiten 10 Nerven und Ist erg bei den weiblichen BIOten alnd es 20 Nerven und 
der Kelch Ist aufgeblasen. IClelne ICJnder h1ben llfel Spa8, wenn man eine 

welbllche BIOte so zuHmmendrilclct, dass der !Celch am oberen Ende 

se,Khlossen ist. Er platzt nlmlich durch schnelles Aufdriicken auf den 
HandrOcken mit el nem lllelnen Kn1 II. 
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Die Platte der s Kronblltter !lt elftiMchn!lten und zur Seite geklappt und an 
dar Oberpnpstelle zum Nasal befindet sich ein Auswuchs, der einen Tall dar 
Nebenkrone bildet. Die Kronblitter sind nicht verwachsen, 1ber die Nisel 
Hegen so e111 an- und übereinander, dass eine Rllhre entsteht. Der Nektar 
wird am Blütenboden am Grund dieser Röhre abaeschieden und ist PRlctisch 
nur fOr Schmetterlinge mit Ihrem lanp!ft Saqrß:ssel erreichbar. Dle Blßten 
6trnen sich erst pgen Abend und fangen dann an zu duft2n: Sie locken 
Nachtfalter an. 

Je nach Geschlecht befinden sich im Innern die 10 Staubblätter b:iw. der 
Stempel aus einem ovalen verwachsenet1 Fruchtknoten mit s Griffeln. 

Abb.2: Aulet&enöhnliche weibliche Blüte (Foto Reinhold Schulz) 

Dieses aullerpwllhnllche welbllche Exemplar dieser Art stand an einem 
Wesrand inmitten nonnal awsebildeter Individuen. Es fiel dadurch auf, dass 
die BIDten gr6Ber waren und wie die einer gefllllten Gartennelke wirkten. Sie 
bestanden aus einer Unzahl wn Kronblattern mit der typischen Fonn, die 
nach Innen Immer lclelner wurden. Ein Stempel fehlte. Anscheinend war der 
Veptatlonskqel so pro11111mmlert, dass er ein Kronblatt nach dem anderen 
bildete. Bel dle.sem PRanzenexemplar waren alle Blßten so ausgebildet. 
Leider kann diese Pllanze ohne Stempel keine Samen bilden, so dass Ich nicht 
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festmllen bnn, ob das Phlnomen erblieh, also genetisch bedinat ilt oder 
andere UBBChen (Pllzlleflllll o.11.) hat. 

Abb. 3 zei,t Je eine zerlegte BIOte der .gefllllten" und der nonnalen Variante. 

Abb. 3: Bel der auBe,.ew6hnllchen Blßte (2) Ist kein Stempel zu flndl!f'I. 
(Foto. Relnhold Schulz) 

Von der nah ve1Wc1ndten und sehr :lhnllchen roten Llchtnelke (Siiene dloka} 

werden lm Handel Kultursol'IHI mit gefOllten BIDten anplloten. 
Entsprechende Sorten von welllen Uchtnelken konnte Ich nicht finden. Ich wlll 
aber keineswep a11SSChließen, dass es sie seben k6nnte. 
Da die von mir gefundene Pllanze Inmitten von .nonnalen" Exemplaren 
derselben Art an einem Wqrand auBerhalb der Ortschaft stand, erscheint es 
eher unwahrschelnllch, dass e.s sich bei Ihr um eine auqewllderte 
Gartenpflanze handelt. 
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